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Zur Tagesgeschichte
Die Speuersche Zeitung über Professor

Schmoller
Berlin d 20 Mai Worte Worte nichts als

Worte Mit diesem Ausruf des melancholischen Dänen
Prinzen könnte man sich über manche Zeitungsartikel über
manches Buch hinwegsetzen wenn die Zeit nicht zu ernst
zum Spotte selbst zum berechtigien Spotte wäre Als
Professor Schmoller in einer Versammlung des wissenschaft
lichen Vereins vor einem auserwählten Publikum in Gegen
wart hoher und allerhöchster Damen einen Vortrag über
die sociale Frage hielt den vor einem ähnlichen Publikum
in Frankreich in verwandtem Geiste ein Gambetta Louis
Blanc oder Blanqui gehalten hätte da empfanden wir
und wie wir nachher täglich mehr und mehr erfuhren ein
großer Theil der gebildeten Gesellschaft Berlins ernste
Besorgniß vor der Thatsache daß solche Sprache von sol
cher Berufsstelle vor solchem Publikum in Deutschland ge
führt werden könne

Es giebt eben Zeiten o Worte und Phrasen eine
Macht werden und sich in Thaten umsetzen können Ernste
und besonnene Männer sind in solcher Zeit um so ge
wissenhafter in der Oeffentlichkeit ihre Worte wohl ab
zuwägen

Ein paar kurzgefaßte leichtfaßliche Sätze deren Inhalt
als ewige Heilswahrheit seit Jahrhunderten immer und
immer wieder gepredigt wird darauf beruht schließlich
heute noch die große Macht der römischen Kleriker auf
Millionen Geister und Gewissen der Erde mit diesen Zei
chen haben sie Millionen Menschen bald zu glänzenden Sie
gen bald zu Tod und Verderben geführt

Eine nicht geringere Gefahr führt die Phraseologie des
Socialismus mit sich von der nicht blos blinde und ver
führte Arbeitermassen sondern geistige Arbeiter Lehrer an
Universitäten bestrickt und befangen sind

So hat sich Professor Schmoller nicht zufrieden gege
ben im wissenschaftlichen Verein jene bedenkliche Rede zu
verüben er tritt auch in einer unserer gediegensten Mo
natsschriften in den Preußischen Jahrbüchern auf
und spricht sich über ein großes Wort gelassen aus Die
sociale Frage und der preußische Staat

Dte deutsche Volkswirtschaft hat sich mit Recht ver
geblich gegen den Ausdruck die sociale Frage gewehrt als
gegen einen Sammelbegriff in dem Hunderte von Fragen
ohne innere Einheit zusammengefaßt werden bä dem Jeder
nach seinem Interesse oder seiner Bildung sich etwas An
deres vorstellt schließlich aber wird der Ausdruck so
hartnäckig wiederholt daß man sich mit ihm als mit einem
üblen Sprachgebrauch abfinden muß

Wir sind berechtigt jede Erklärung darüber abzuwei
sen weil wir den Ausdruck nicht freiwillig gebrauchen In
der Beurtheilung Anderer wird es das Richtige sein zu
sehen was sie ihren Aeußerungen ach im einzelnen Falle

unter der socialen Frage verstehen oder ob sie überhaupt
etwas darunter verstehen

Unser Professor will uns davor bewahren daß wir
vor lauter Bäumen den Wald nicht mehr sehen und der

Gute beginnt damit einen historischen Wald aufzubauen
den historischen Hintergrund der socialen Frage

Die Geschichte wie sie bis jetzt in der Geschichtsschrei
bung vorliegt wird Niemanden über die sociale Frage
aufklären der nicht mit der Kenntniß der Bewegungs
gesetze des Verkehrs und der gesellschaftlichen Werthe an
sie herantritt

Wer dies glaubte könnte gerade durch unseren Ver
fasser vom Gegentheil überzeugt werden Offenbar wohl
unterrichtet in der Geschichte wirft er von vornherein poli
tische und staatsrechtliche Fragen mit der Entwicklung des
Volkshaushalts durcheinander stellt das wirthschaftliche
Ringen als identisch mit dem Kampf politischer Parteien
und rechtlich unterdrückter Klassen hin und behauptet selbst
da wo die Rechtscontinnität unfreier Arbeit durch die Gleich
heit vor dem Gesetz und die staatlich geschützte freie Arbeit
unterbrochen ist die Fortdauer unterdrückter wirthschaft
licher Klassen

Ist es etwas Anderes als daS Nachbeten socialistischer
Phrasen in akademisch geleckter Form wenn der Verfasser
vom aufgeweckten Proletarierkinde spricht dem seine
schlechte Schule keinen guten Unterricht gewährt wenn

er auch heute noch keine Eigenthums und Einkommens
verthetlung sieht die von der tragischen Schuld vergange
ner Unterdrückung frei wäre Weiß derselbe Nichts von
unseren trefflichen Communalfchulen Nichts davon daß
ganze Sippen und Stämme leibeigener Landbewohner
wohlhabende Bauern geworren sind Was ist von dem
Vermögen des Raubritteradels wohl noch übrig als die
Burgruinen an unseren Strömen Hat die Gewerbefrei
heit nicht den Bann der Zünfte gebrochen Hat nicht je
der fleißige Mensch vollauf Gelegenheit seine Arbeit zu
verwerthen Hat für daS Alles die staubige Brille des
Professors kein Gesicht Mit welchem Rechte mit welchem
Beweis kann er behaupten daß unsere heutige wirthschaft
liche Klassenbildung aus Unrecht und Gewalt entspringt
Wenn wir diese Prämissen zugeben Nein Herr Pro

fessor Solche Prämissen giebt man nicht zu wenn sie
nicht bewiesen sondern nur dreist behauptet werden

D e wirthschaftlichen Klassendie wie unterdrückende
und unterdrückte politische oder gesellschaftliche Parteien be
stehen sollen sind ein künstliches anatomisches Präparat
eigener Mache nach dem Vorbild überwundener geschicht
licher Entwickelung Die Gewalt die größerer Besitz
und größere Bildung giebt ist Jedem zugänglich ist keine
politische und rechtliche Gewalt sondern natürlicher Einflug
materiellen und geistigen Vermögens Wir brauchen keine
aristokratischen Formen des Staats und Wirtschafts

lebens um rohe Naturvölker zur Arbeit und zur Gesittung
zu erziehen

Die Klassenunterschiede verwischen sich mehr und mehr
die Rohheit tritt vereinzelt und individuell nicht vorherr
schend als Eigenschaft von Klassen auf die aristokratischen
Formen der Gesellschaft beugen sich vor der Macht der
Intelligenz Was kümmert uns Hekuba Was sollen
die Zustände des alten Griechenlands und des alten Roms
mit ihrer Cultur auf der Basis des Helotenthums und der
von Sclaven bearbeiteten großen Latifundien sür unsere Zu
stände beweisen

Wenn ein Volk sich daraus eine Lehre für die Wirth
schaft ziehen konnte war es das füvliche conföderirte der
amerikanischen Union es wnrde durch einen blutigen Bür
gerkrieg belehrt Wir wissen es wohl daß auch m Europa
die Arbeit aus der Gewalt der Starken über die Schwa
chen entsprungen ist daß in einer Zeit wo die Kriegs
arbeit als die einzig würdige des freien Mannes galt die
Kriegsgefangenen das Feld bebauen mußten Aber die
Formen dieser Sclaverei waren schon im Mittelalter durch
die Leibeigenschaft gemäßigt Was ist aber jetzt vo diesen
Formen unfreier Arbeit geblieben Hat nicht der moderne

taat und dn moderne politische Entwickelung ohne Zwang
socialistischer Umtriebe mit allen Kräften daran gearbeitet
alle productiven Kräfte zu entfesseln

Wir haben gar keinen Respect vor der Coulissen
schieberei mit der unser Professor theatralische Gesellschafts
scenerien hinzaubert Ein großer wirthschaftticher Fort
schritt überschüttet eine Nation mit ungeahnten Reichthü
mern verändert alle Bedingungen der Wirthschaft Die
höheren Klassen haben allen Vortheil davon erreichen ihn
mit kluger Berechnung Die unteren Klassen sehen

sich ganz oder fast ganz von der Beute ausgeschlossen
Daher der sociale Kampf daher die Nothwendigkeit eines
neuen Wirthschaftsrechts eines neuen ArbeitSrechls einer
neuen Eigenthums und geläuterten Socialordnung Die
sen akademischen Phantasien entjpricht weder die Wirklich
keit der Vergangenheit noch die der Gegenwart Große
wirthschaftliche Fortschritte haben immer mit dem wachsen
den Reichthum die Lage der Lohnempfänger verbessert
Selbst das blühende Gmndungswesen der jüngsten Jahre
das Geld für Vermögen nahm und die Millionen ehe sie
dem Verkehr dienten im Voraus escomptirte hat wohl ver
heerend in den Reihen der Besitzenden gewüthet die Lohn
empfänger dagegen erhielten Löhne von nicht dagewesener
Höhe und es ist nrch heute wenig von einer Verringerung
der Arbeitepreise zu merken

Wo dagegen der Goldregen der ein Land mit Reich
thum überschüttet in der Gewalt in der Ausbeutung un
terdrückter Arbeiter seinen Ursprung hat wie bei den Hol
ländern in der Ausbeutung ihrer Colonien bringt er mit
Ausnahme einer exclus ioerr Klasse begünstigter Nabobs we
der den Besitzenden noch den Lohnempfängern den Vor
theil erhöhter industrieller Blüthe und fortschreitenden
Handelsverkehrs In Beidem ist Holland trotz dieser aus
wärtigen Reichthümer von seinen Nachbarn überflügelt worden

Nach sieben Jahren

Novelle von Ludwig Harder

4 FortsetzungDie Vorleserin erröthete leicht Verzeihung Hoheit,
erwiderte sie dennoch ruhig ich habe mir nie erlaubt
Graf Bentheim der Käuflichkeit zu beschuldigen er ist
meiner Ansicht nach der letzte Mann welcher sich von den
Feinden seines Fürsten bestechen ließe aber Se Hoheit der
Herzog wünschen die Verbindung des Fürsten Georg mit
Prinzeß Ulrike ebenso sehnlich wie

Ah ich verstehe I lächelte die Herzogin Sie mei
nen das Karl mit dem Grafen unter einer Decke steckt

ES ist wahr diese Heirath ist sein Lieblings wünsch und
eigentlich weshalb bin ich ihm entgegen fügte sie
sinnend hinzu man hört nur Gutes von Fürst Georg
Meinen Sie nicht auch daß er der Prinzessin ein guter
verständiger Gatte sein wird

Es steht kaum anders zu erwarten, meinte Mathilde
mit einem Anflug von Lächeln da er den Jahren nach
der Prinzessin Vater sein könnte

Die Herzogin biß sich ärgerlich auf die Lippen Das
ist es ja murmelte sie leise und die Ulrike verzeiht ihm
sein Alter nie ich weiß es wohl

Und können Ew Hoheit wirklich zürnen, nahm die
Hosdame wieder das Wort wenn die Prinzessin es hart
findet bei ihrer Schönheit ihrem Geist sich mit dem so viel
ältern Fürsten Georg zu vermählen während jüngere Prin
zen gewiß

Darin habe Sie Recht Mathilde An Anträgen
fehlt e nicht aber wie soll ich wählen Wenn die Ulrike
sich nur aussprechen wollte ich würde gern ihre Neigung
berücksichtigen aber sie ist so verschlossen Bitte
lesen Sie dock einmal diesen Brief den ich heute empfing
Was meine Sie dazu

Sie nahm daS Schreiben dasselbe welche Graf
Bentheim an diesem Morgen schon so in Schrecken versetzt
hatte daß er all seinen Gewohnheiten zum Trotz am frü
hen Morgen in den Garten geeilt war feine Verbündete
aufzusuchen von ihrem mit Papieren bedecktem Schreib
tisch und reichte es der Vorleserin

Mathilde las augenscheinlich mit weit weniger Ueber
raschung als Freude

Nun was sagen Sie dazu fragte die Herzogin
als sie geendet hatte sehr dringend

Hoheit, rief Mathilde das Papier freudig erhebend
dieser Brief ist die schmeichelhafteste Anerkennung welche

je ein Mensch den Vorzügen der Prinzessin zollen kann
Prinz Friedrich ist ein leidenschaftlicher Verehrer der Schön
heit eS ist das Weib nicht die Fürstin welche er zur Ge
mahlin begehrt und wahrlich nur die Bewunderung welche
Prinzeß Ulrikens Liebenswürdigkeit Anmuth und Geist an
den fernsten Höfen genießt konnte ihn zu dieser Wahl be
stimmen

Kennen Sie den Prinzen fragte die Herzogin
Nur flüchtig aber sein Ruf bezeichnet ihn als einen

der geistreichsten und liebenswürdigsten Männer
Ja, seufzte die Herzogin aber leider auch als

einen der leichtsinnigsten Man hört eigentlich nur wenig
Gutes von ihm

Verzeihung Hoheit welcher geniale lebenslustige
Mann noch dazu wenn er das Glück hat Prinz zu fein
entgeht der Mißdeutung seiner Handlungen

Ei ei Mathilde Sie sind ja eine eifrige Vertheidi
gerin des Prinzen

Ich Hoheit belieben zu scherzen Nein wenn ich eS
wagen dürfte meine bescheidene Meinung zu äußern so
möchte ich bitten dem Prinzen auch nicht die geringste
directe Zusage in dem Briefe zu machen welcher ihm
erlaubt seinen Besuch auf Rüsing abzustatten

Meinen Sie denn Mathilde daß ich Prinz Friedrich

überhaupt einladen soll fragte die Herzogin zögernd
Ich dächte eigentlich den Prinzen hinzuhalten Und nach

und nach
Da gute Herz Ew Hoheit wird dieselbe verhindern

diesen Entschluß auszuführen Bedenken Ew Hoheit mit
welcher Sehnsucht der arme Piinz einer Entscheidung har
ren muß

Ja das ist wahr Mathilde aber was schreiben wir
Eine bestimmte Verneinung möchte ich nicht gern ausspre
chen und erlaube ich Prinz Friedrich nach Rüsing zu kom
men so ist das so gut als hätte ich schon meine Zustim
mung gegeben

Verzeihung, erwiderte Fräulein von Rhon lebhast
Ew Hoheit müssen vor allen Dingen Zeit gewinnen um

diese Angelegenheit ruhig zu überlegen Die Entscheidung
kann nur durch einen Aufenthalt Prinz Friedrichs in Rüsing
herbeigeführt werden diesen Aufenthalt verweigern wäre
ein entschiedener Bruch mit km Hofe von D Dazu
existirt aber gerade jetzt kein nur einigermaßen triftiger
Grund während später wenn Prinzeß Ulrike den Prinzen
kennen gelernt ihr Wille einen sehr annehmbaren Vor
wand bildet

Die Herzogin hatte nachdenklich zugehört Es mag
Wahrheit in Ihren Worten liegen Mathilde, erwiderte sie
dann Laden wir also den Prinzen ein nur möchte ich
nicht gern daß mein Hof den Grund seiner Anwesenheit
ahnt sein Kommen muß als zufälliger Besuch gelten und
er selbst darf aus unserem Schreiben auch nicht die leiseste
Hoffnung schöpfen So wird es wohl am besten sein
und für das Weitere mag die Zeit sorgen

Meine gnädige Herrin trifft stets das Richtige,
erwiderte Fräulein von Rhon enthusiastisch indem sie sich
vor dem Schreibtisch niederließ denn sie führte größtentheils

die Correspondenz der Herzogin Wenn Ew Hoheit die
Gnade haben wollen mich die genaueren Befehle hinsichtlich
dieses Briefes wissen zu lassen



ter Unterhaltung verlassen die Mitglieder beider Häuser
den Saal

Die Veranlagung der Gewerbesteuer kür das Flei
scher das Bäcker und das Brauereigewerbe erfolgt künftig
nicht mehr nach den Vorschriften in der Beilage L zu dem
Gesetze wegen Entrichtung der Gewerbesteuer vom 30 Mai

1820 Gesetzsammlung S 147 unter v L und und
im 17 des Gesetzes vom 19 Juli 1861 Gefetzfamml
S 607 Dagegen sind die genannten Gewerbe mit der
Gewerbesteuer vom Handel und zwar bei einem Betriebe in
solchem Gefchäftsumfange welcher demjenigen der in dem
selben Gewerbesteuerbezirke in der Klasse 1 veranlagten
Handelsgeschäfte gleichsteht in der Klasse 1 Z 2 zu 2
des Gesetzes vom 19 Juli 1861 bei einem Betriebe von
solchem Gefchäftsumfange welcher demjenigen der in dem
selben Gewerbesteuerbezirke in der Klasse 2 2 zu 1
a a O und bei einem Betriebe von geringerem als dem
vorerwähnten Umfange in der Klasse L Z 2 zu 3 a a O
unter den übrigen Fabrik und Handelsgeschästen zu ver
anlagen

Die Bäcker und Fleischer hören auf selbstständige
Steuergesellschasten zu bilden die entgegengesetzten Bestim

mungen des Z 26 des Gesetzes vom 30 Mai fallen fort
Ferner werden die Vorschriften im 27 zu b dieses Ge
setzes und unter 10 und 11 der Beilage L desselben auf
gehoben Dagegen behält es bei der Vorschrift im 8 11
des vorgedachten Gesetzes sein Bewenden

Wo die Brauerei in einem gemeinschaftlichen Locale
betrieben wird wird die Gewerbesteuer nur einmal nach
dem Umfange des darin betriebenen Gewerbes aller Theil
nehmer erhoben

In Bezug auf die Ausführung des Gesetzes über
die Beurkundung des Personenstandes ist auch der Gedanke
angeregt worden die Funktionen eines Standesbeamten
Schullehrern zu übertragen Der Minister des Innern hat
im Einvernehmen mit dem Kultusminister sich in einer Ver
fügung an die Oberpräsidenten dahin ausgesprochen daß
jene Funktionen sich mit den Amtspflichten der Schullehrer
ohne erhebliche Schädigung des Unterrichts nur schwer ver
einigen lassen den Lehrern stehe auch in der Regel kein
anderes Lokal als das Schulzimmer zur Ausnahme der Zi
vilstandsakts zur Verfügung und überdies komme in Be
tracht daß dieselben bei der kirchlichen Trauung vielfach als
Küster mitwirkten und daher leicht der Anschein bewirkt
werden könn daß eine nach dem Gesetz vom 9 März d I
geschlossene Ehe nicht in gleicher Linie mit einer von dem
Pfarrer vollzogenen Trauung stehe Indeß soll nach der
Verfügung der Ernennung der Lehrer zu Standesbeamten
oder deren Stellvertreter nicht unbedingt entgegengetreten
werden und namentlch dann nicht wenn das gedachte Amt
nach Lage der örtlichen Verhältnisse weder Gemeindebeamten
noch auch anderen Personen füglich übertragen werd n kann
Eine solche Ernennung soll aber in allen Fällen nur mit
G nehmigung der vorgesetzten Schulbehörde und nur mit
dem Vorbehalt jederzeitigen Widerrufs erfolgen können

Aus Andeutungen rheinischer Blätter geht hervor
daß die ultramontane Agitationspartei damit umgeht nach
der in Aussicht stehenden Ausweisung renitenter Geistlichen
ein Hauptquartier für klerikale Umtriebe an der luxembur
ger Grenze zu errichten und daß das Stäbchen Echternach
dafür ausersehen ist Ohne Zweifel werden die geeigneten
Mittel sich finden dem Unternehmen falls dasselbe zur
Ausführung gelangen sollte in entsprechender Weise ent
gegenzutreten

Aus London wird jetzt bestätigt daß das kronprinz
liche Paar im Sommer auf der Insel Wight also nicht
Whk Aufenthalt nehmen werde

Wiesbaden 20 Mai Seine Majestät der Kaiser
welcher sich fortdauernd des besten Wohlseins erfreut nahm
heute Vormittag zu Fuß eine Parade der hiesigen Garnison
truppen ab Dem Kaiser zu Ehren findet Nachmittags eins
Corsosahrt und morgen ein Wettrennen statt j

Londo 19 Mai Die Morning Post bezeichnet die
dem Ezar beim Gesandtenempfang zugeschriebene Rede als
eine Erfindung Der Czar habe überhaupt keine Collectiv
Anrede gehalten Bei dem City Bankett in der Guildhall
kamen wieder diplomatische Rangstreitigkeiten vor Mehrere

Gesandte verließen das Local Nur rechtzeitige Interven
tion hoher H sbcamten hinderte einen Massenabzug des
diplomatischen Corps

Paris 19 Mai Dem Vernehmen nach soll der
Deputirte de Belcastel dem Präsidenten Mac Mahon gegen
über sich dahin geäußert haben dc ß er sobald das neue
Ministerium constituirt sein werde sofort den Antrag auf
Wiederherstellung der Monarchie bei der Natianalversamm
lung einbringen Werde

Paris 20 Mai Die Verhandlungen zur Bildung
eines neuen Ministeriums werden eifrig fortgesetzt haben
aber noch wenig Erfolg Es ist nicht wahrscheinlich daß
das amtliche Blatt morgen schon das neue Cabinet mit
theilen wird

Die Krisis verschärft sich zusehends und heute Abend
unterhält man sich am Boulevard schon von den düstersten
Eventualitäten Man spricht von einem Staatsstreich das
heißt von dem Projecte der Nationalversammlung ihre
Selbstauslösung aufzudrängen und in einem Plebiscit die
Bestätigung des Septennats zu suchen Diese Gerüchte be
weisen freilich weiter nichts als die Verlegenheit des Mar
schall Präsidenten Mac Mahon kann nicht im Ernste
daran denken nach dem Muster des Prinzen Ludwig Bo
naparte einen Gewaltstreich auszuführen und bei dem Lande
eine Absolution von sechs oder sieben Millionen Stimmen
einzuholen Zu beidem fehlen ihm alle Elemente Die
Armee ist eben so gespalten wie das Land selbst sie ge
horcht dem Marschall Mac Mahon aber keineswegs dem
Prätendenten Mac Mahon

Madrid 19 Mai Dem Tiempo zufolge beab
sichtigt dis Regierung die diplomatischen Beziehungen zu
dem päpstlichen Stuhle wieder aufzunehmen

Ans Halle nvd Umgegend
Halle 21 Mai Die gestern abgehaltene General

versammlung der Actlonäre der Sächsisch Thüringischen
Actien Gesellschaft für Braunkohlen Verwerthung war von
43 Actionären besucht welche einen Actienbesitz von 1631
Stück mit Berechtigung auf 304 Stimmen repräfentirten
Auf Vorlesung des Geschäftsberichts welche den ersten Ge
genstand der Tagesordnung bildete urde verzichtet der
selbe gab jedoch in Verbindung mit der Bilanz zu mehr
fachen Erörterungen Veranlassung deren Wesentlichste die
Bertheilung der Dividende betras indem seitens der Besitzer
der Slammactien der Vorschlag gemacht wurde die den
Prioritäls Stammactien zukommende Dividende von insge
sammt Thlr 17,500 5 pCt pro Actie nicht zur Verthei
lung gelangen zu lassen sondern diesen Gewinn zu Abschrei
bungen aus Maschinen und Utensilien zu verwenden Die
Unannehmbarkeit dieses Vorschlages der überdies in einem
vorschriftsmäßigen rechtzeitig eingebrachten Antrage hätte
formulirt werden müssen wies der Vorsitzende an der Hand
des Statut und der von der bevorzugten Stellung der
Prioritäts Stamm Actien handelnden Paragraphen nach
Eine zweite Erörterung rief die Frage hervor ob die Ab
schreibung auf dis Substanz Contis welche in den letzten
Jahren erheblich gewachsen seien in genügender Höhe vor
genommen wäre auch in dieser Beziehung konnten beruhi
gende Erklärungen gegeben und der Nachweis geführt wer
den daß durch ordmtliche rnd außerordentliche Abschrei
bungen für die letzten 11 Jahre in Summa 1,033,430
1 7 betragend diesem wohlberechtigten Verlangen
mehr als genügend Rechnung getragen sei Auskünfte über
die Geschäftslage wurden nach den verschiedensten Rich
tungen hin erbeten von der die Direction in ebenso bereit
williger als ausführlicher Weise ertheilt der durch die Con
currenz des penshlvanischen Petroleums etwas lahm gelegten
Industrie etwas aufzuhelfen seieu innerhalb derselben Er
findungen im Gange d r en practische Verwerthung in einer
rationelleren billigeren Ausarbeitung bestände und die sich
auch die Sächsisch Thüringische Actien Gesellschaft zu Nutzen
machen werde Der Antrag eines Actionärs auf Beschrän
kung der dem Verwaltungsrathe zustehenden Rechte bezüg
lich An und Verkaufs von Immobilien wurde weil in die
ser Versammlung nicht discntabel und nachdem der Vor
sitzende mit gutem Grund darauf hingewiesen daß der
Verwaltungsrath bei Objecten von namhafter Bedeutung

Wo aber politische Revolutionen alte Wirthschaftsfor
men gebrochen haben wie in Frankreich die erste Revolu
tion da ist es nicht immer in vortheilhafter Weise für die
unteren Klassen geschehen Der hörige Bauer ist wohl
kleiner Grundbesitzer geworden aber die Parzellirung ging
zu weit und seine wirthschaftliche Lage hat nicht mit der
industriellen Entwicklung gleichen Schritt der Verbesserung
gehalten Es ist eben mit solchen allgemeinen Urtheilen
wenig gethan

Jede Epoche wirthschaftlicher Entwicklung in jedem
Volke hat ihre eigenen Gesetze und Erscheinungen und das
allgemein Gesetzliche in ihnen der ruhende Pol in der
Erscheinungen Flucht ist eben die von unserem Professor
verachtete natürliche Ordnung dieser Volkswirthschaft
Nicht diese wird den nachlebenden Geschlechtern als Bar
barei erscheinen vielleicht eher die Unwissenheit eines Pro
fessors der Volkswirthschaft über deren gesetzliche Bedin
gungen

Berlin 21 Mai
Abgeordnetenhaus Nach Eintritt in die Tages

ordnung beschließt das Haus dem Antrage des Referenten
der GefchäftSordnungS Commission Abg Sachse gemäß die
Ermächtigung zur strafgerichtlichen Verfolgung der Eupener
Zeitung der Gazeta TorunSka und des stellvertretenden ver
antwortlichen Redakteurs der Zeitschrift Katolik Franz Pry
niczinski wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauses nicht
zu ertheilen Bezüglich des Schreibens des Abg Grafen
zu Stolberg Stolberg betreffend die gegen ihn eingeleitete
Untersuchung beantragt die Justiz Commission durch ihren
Referenten Abg Thilo In Erwägung daß durch die am
2l und 25 Januar 1874 erfolgte Einleitung einer straf
gerichtlichen Untersuchung gegen den Abg Grafen zu Stol
berg Stolberg ohne Genehmigung des Abgeordnetenhauses
zwar objectiv eine Verletzung des Art 84 Absatz 2 der Ver
sassungsurkunde vorliegt jedoch nach Lage der Sache nicht
anzunehmen ist daß die Justizbehörde zu Köln in dieser
Beziehung vorsätzlich oder fahrlässig gehandelt habe da
endlich uach Mittheilung des Justizministers vom 20 Fcbr
1874 das Strafverfahren wider den Abg Grafen zu Stol
berg Stolberg für die Dauer der Sitzungsperiode aufgeho
ben worden über den Antrag des Abg Grafen zu Stol
berg Stolberg vom 10 Februar 1874 zur Tagesordnung
überzugehen Nach kurzer Debatte wird dis motivirte Ta
gesordnung beschlossen Es folgen Wahlprüfungen

Der Präsident ladet dann das Haus zu einer gemein
samen Sitzung mit dem Herrenhause um 4 Uhr ein Abg
v Bonin als Alterspräsident dankt dem Präsidenten für
seine umsichtige und aufopfernde Leitung der Geschäfte wäh
rend der inhaltsreichen und inhaltsschweren Session Das
Haus erhebt sich v Bennigsen dankt jfür die anerkennen
den Worte des Alterspräsidenten und für die Bereitwillig
keit mit der ihm von allen Seiten des Hauses entgegenge
kommen worden sei Auf seine Aufforderung stimmt das
Haus dreimal kräftig in das Hoch auf den Kaiser ein Die
Abgeordneten verlassen den Saal Eine Stunde später
beginnt sich derselbe von Neuem zu füllen Die Minister
treten einzeln ein und nehmen aus ihren Sesseln Platz
Der Vicepräsident des Staatsministeriums Camphauseu
miterhält sich lebhaft mit dem Präsidenten v Bennigsen
Der Kriegsminister ist in großer Umform die anderen
Mitglieder des Ministeriums in schwarzem Frack die Mit
glieder beider Häuser in der gewöhnlichen Toilette Vom
Herrenhause sind nur sehr wenige erschienen unter andern
Gras v Redern v Voß Hasselbach Bernnth v Waldaw
Neumann von der Rechten des Herrenhauses schien Nie
mand anwesend zu sein Auf Grund früherer Vereinba
rung übernimmt der Präsident des Herrenhauses Graf von
Stolberg Wernigerode den Vorsitz der vereinigten Sitzung
und ernennt zwei Schriftführer des Abgeordneten und zwei
des Herrenhauses zur Geschäftsführung Der Präsid nt
ertheilt dann dem Minister Camphausen das Wor welcher
nach Verlesung der betreffenden Cabinetsordre ans Wiesba
den die Session beider Häuser des Landtages auf allerhöch
sten Befehl für geschloffen erklärt Der Präsident von
Stolberg bringt das Hoch aus den Kaiser aus in welches
die Anwesenden dreimal kräftig einstimmen Unter lebhaf

Wie Mathilde Sie wollen noch vor dem Frühstück
schreiben wir haben uns ohnehin schon verspätet

Nach dem Frühstück gehören Hoheit nicht sich selbst,
bat Mathilde mit ihrem süßesten Lächeln und eS bedarf
ja nur weniger Worte

Nun die andern Damen werden sich wohl nicht
grämen eine Viertelstunde länger rei zu sein, meinte die
Herzogin guthmüthig lächelnd Beginnen wir also

Ein Freudenstrahl brach aus Mathildens Blick als sie
die Feder ergriff aber sie wußte ihren Triumph geschickt
hinter einer gleichgütigen Stirne zu verbergen Ruhig
schrieb sie den einfachen herzlichen Brief welchen die Her
zogin dictirte ruhig faltete sie denselben als Sophie Clo
tilve ihn für beendet erklärte es war wohl nur Zufall
daß sich die eine Ecke des Papiers umbog als sie es in
das enge Couvert schob

Wie auch immer Graf Bentheim zu der Kunde gelangt
sein mochte daß Mathilde von Rhon welche der Herzogin
gegenüber jede nähere Bekanntschaft mit dem Prinzen ver
leugnete das HeirathSproject desselben unterstützen werde
jedenfalls hatte er allen Grund die Gegnerin zu fürchten
die während er sich nach Bundesgenossen umsah allein
stehend schon den ersten Sieg davon getragen hatte

Fortsetzung folgt

Vermischtes
Bei dem abnormen Wetter der vergangenen Tage

dürste es nicht ohne Interesse sein zu erfahren wann wohl
ähnliche rauhe Maimonate in de Wetterchroniken verzeich
net erscheinen Kühle Maie finden wir häufig und sogar

erwünscht denn das volksthümliche Sprichwort lautet Ein
feuchter April und kühler Mai bringt viel Frucht und Heu
Dagegen kommt nur höchst selten ein Mai vor mit so aus
nehmend kaltem schneereichem Wetter wie Heuer Pilgramm s

Wetterkunde die bis 1788 reicht berichtet uns zunächst
erst vom Jahre 1740 daß der Winter diese Jahres bis
tief in den Mai anhielt weiters 1512 blieb der Schnee
sogar in Italien bis im Mai liegen 1430 tödtete die Kälte
im Mai die Reben in ganz Deutschland 1305 fiel im Mai
starker Schnee und der kälteste Mai von dem man berich
tet war 1187 denn es fiel am 17 Mai noch tiefer Schnee
und die Kälte hielt bis Juni an So weit die Chronik
Seit dem Jahre 1788 war der kälteste Mai der Mittel
Temperatur nach im Jahre 1871 doch ging er ohne allen
Frost vorüber die tiefste Temperatur betrug 4 15 In
Aller Erinnerung dürfte aber gewiß der Mai 1866 sein
in welchem noch am 23 Mai ein heftiger Frost den Saa
ten sehr verderbenbringend war und überall in höher ge
legenen Orten reichlich Schnee fiel

Unter dem Titel Baracken Memoiren veröffent
licht ein Offizier des letzten Krieges der zur Heilung seiner
Wunden im Berliner Barackenlazareth Aufnahme gefunden
hatte humoristische Plaudereien über den Verlauf seiner
Schmerzenstage und darunter über die Kaiserin den Kron
prinzen c einige ansprechende neue Anekdoten die wohl
der weiteren Verbreitung werth find Die Zahl der die
Offiziersbaracke besuchenden Damen war so groß daß deren
Insassen unmöglich immer Namen und etwaige Titulaturen
behalten konnten besonders das Frau oder Fräulein
machte häufig Kopfzerbrechen Schließlich nannte man alles

was sich vom schönen Geschlecht sehen ließ Meine Gnä
digste und kam damit sicherlich am weitesten Ein Vice
feldwebel trieb die Confequenz dieser Titulatur doch etwas
zu weit indem er sich derselben sogar der Kaiserin gegen
über bediente Dieselbe nicht kennend und für eine Ver
einSdame haltend drückte er ihr ganz harmlos einen Knochen
splitter in die Hand mit den Worten Sehen Sie meine
Gnädigste das Ding hat man mir heute Morgen wieder
herausgeholt Professor Virchow welcher die hohe Frau
führte beeilte sich den Irrthum aufzuklären Ein freund
liches Läch ln war die Antwort der Kaiserin Bei der
Hervorhebung der Thatsache daß sich der Kronprinz beson
ders leutselig gegen die Kameraden benommen erwähnt
der Erzähler einer Eigenthümlichkeit des hohen Herrn von
welcher bisher noch nichts bekannt geworden Der Kron
prinz so heißt es bedient sich gern des Berliner Dialectes
wie folgendes Geschichtchen beweist Als der Kronprinz zum
ersten Male die Offiziersbaracke betrat und der Jnspector
mit herabgezogener Mütze stumm wie eine Statue an der
EingangSthür stand rief ihm der Kronprinz lachend zu

Aber lieber Herr setzen Sie sich doch den ollen Deckel uff
dsmit Sie sich nicht die paar Haare erkälten welche Sie
noch haben

Bischöfliches Kerkerstroh Die Pfälzer Post schreibt
Vor einigen Tagen wurde in Kaiserslautern eine Merk

würdigkeit gezeigt nämlich 8tr iiisirwm sx oarvers exrs
ooxi rsvireirgis d h Stro aus dem Kerker des Bi
schofs von Trier Mehrere Strohhalme waren mittelst eines
Siegels das die Buchstaben I H 8 nebst einem Kreuze
enthielt auf einem Papier befestigt
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stets einen Beschluß der Generalversammlung extraHirt
hätte wieder zurückgezogen Es folgte hierauf die Vor
lesung des Nevisions Berichts laut welchem die Commission
zu Erinnerungeu keine Veranlassung gehabt hätte und aus
dem wir als weserulch hervorhebe daß künftig nicht 10 A
pro 1000 Tonnen sondern 5 LA p o 1000 Hectoliter ge
förderter Kohlen abgeschrieben werden sollen Die De
charge Ertheiluvg erfolgte hierauf durch einstimmigen Be
schluß Zu Revisoren für das laufende Geschäftsjahr
wurden die Herren Ullnch Dr Trotha und Otto von hier
ernannt und die ausscheidenden zwei Mitglieder des Ver
waltungsraths Justizrath Niewandt und Rentier Keferstein
wiederzewählt

Se Maj der König haben dem Salinenarbeiter
Theodor Andreas Moritz zu Halle die Rettungs
Medaille am Bmde verliehen

Pfingstführten
1 Nach Hamburg und Helgoland Abfahrt Sonn

abend 30 Mai Morgms 5 Uhr 52 Min II Kl
7 Thlr 7 Sgr 6 Pf III Kl 4 Thlr 17 Sgr 6 Pf
Ankunft in Hamburg 8 U 47 M Abends Nach
Helgoland Sonntag Morgens 7 Uhr Rückfahrt am
25 Mai Nachm Fahrpreis 5 Thlr Die Rückfahrt
nach Halle kann vom 24 Mai ab mit jedem fahr
planmäßigen Zuge erfolgen

2 Nach Berlin Extrazüge am Sonnabend und Sonn
tag Vorm 6 Uhr Ank in Berlin 10 Uhr 50 Min
wozu die sonst 3 Tage gültigen Retourbillets gelöst
werden

3 Nach allen Stationen der Thüringischen Eisen
bahn drr Werrabahn und Saalbahn werden bis
Dienstag den 26 Mai Retourbillets II und III Kl
ausgegeben welche bis Montag den l Juni Gültig
keit haben

4 Nach dem Harz Zehntägige Rundreisebillets a nach
Thale oder Wernigerode Blankenburg Ballenstedt
Vienenburg zurück von Roßla und d nach Roßla
Kyffhäuser und zurück von Thale II Kl 2 Thlr
15 Sgr III Kl 1 Thlr 20 Sgr o nach Thale
oder Wernigerode Blankenburg Ballenstedt Vienen
burg zurück von Scharzfeld Lauterberg und ä nach
Scharzfeld Lauterberg und zurück von Thale II Kl
3 Thlr 21 Sgr III Kl 2 Thlr 15 Sgr

Kirchliche Anzeige
Zu Nemnarkt Sonntag den 24 Mai um 9 Uhr Herr

Hülfsprediger Berendes Nachmittags 5 Uhr liturgi
scher Gottesdienst Derselbe
Die Communion fällt wie die Sonnabends Veeper aus

Montag den 25 Mai um 9 Uhr Hr Pastor Hoff
mann

Diakouiffeuhaus Sonntag den 24 Mai Vormittags
10 Uhr Hr Prediger Jordan Nachmittags kein
Gottesdienst

Montag den 25 Mai Vormitt 19 Uhr Derselbe

Den Mitgliedern der St Moritzgemeinde bringen wir
hiermit zur Kenntniß daß nächstkommenden 24 Mai als
am I Pfingstseiertage die erste Jahres Collecte für unsere
Kirche in den Vor und Nachmittags an den Kirchthüren
aufzustellenden Becken eingesammelt werden wird

Halle de 19 Mai 1874
Der Gemeinde Kirchenrath

Wohlthätigkeit
Für die hülfsbedürftige Frau welche die Rippen ge

brochen sind ferner eingegangen

A S 10 H, X Z 10 H I S 10
Summa 1

Expedition des Tageblatts

Wohlthätigkeit
15 Geschenk ans dem schiedsamtlichett Vergleiche

in Sachen B O durch den Verklagten heute zur Ar
menkasse erhalten

Halle den 18 Mai 1874 Die Armen Tirektion
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Mecklenburger Pferde c Lotterie
Ziehung am 3 Juni Circa 1500 Gewinne Haupt Ge
winn 1 elegante Equipage mit 4 Hochedlen Pferden

Loose Z stück 1 sind zu haben in der Expedition
des Halleschen Tageblatts

Ausfüllung der Post Anweisungen von Seiten der Absender
Aus den Kreisen des Kaufmannsstandes ist darüber geklagt worden daß auf den

Post Anweisungen häusig die Angabe des Namens und Wohnorts des Absenders unterlassen
und dadurch Anlaß zu Weiterungen gegeben werde Das General Postamt macht darauf
aufmerksam daß die Nennung des Absenders auf den Coupons der Post Anweisungen
zwar im postdienstlichen Interesse nicht erforderlich für den geschäftlichen Verkehr zwischen
Absender und Empfäuger aber vielfach wichtig ist um die Contoberichtigung zu ermöglichen
und daß aus diesem Grunde dü Benutzung der Coupons im eigenen Interesse der Bethei
ligten sich empfiehlt

Berlin den 20 April 1874 Kaiserliches General Postamt
Stephan

Es ist von Wichtigkeit daß bei den Adressen der Briefe und Packete namentlich
nach großen Orten die Wohnnngs Angabe stets an einer bestimmten Stelle und zwar unten
rechts unmittelbar unter der Angabe des Bestimmungsortes erfolge Durch das Umherirren
des Auges der sortirenden Beamten auf den Adressen entstehen Verzögerungen weiche da
der Dienst auf Verwerthung des kleinsten Zeittheiles berechnet ist bei der Gesammtabwicke
lung des Betriebes empfindlich ins Gewicht fallen und den rechtzeitigen Antritt der Bestel
lungsgänge der Briefträger in Frage stellen

An das correspondirende Publikum ergeht daher das Ersuchen bei Anfertigung der
Brief Adressen den obigen Punkt im gemeinsamen Interesse gefälligst zu beachten

Berlin den 20 April 1874 Kaiserliches General Postamt
Stephan

Bekanntmachung
Durch Beschluß des unterzeichneten Kreis Ausschusses vom 10 v Mts sind die j

Pläne Nr 1 13 der wüsten LöschWtzMark bei Peißen mit dem Genmndebezirk Peißen,
der Plan Nr 14 derselben Mark dagegen mit dem Gemeindebezirk Reideburg in kommunaler
und polizeilicher B ziehunz vereinigt Worten

Halle den 18 Mai 1874 Der Kreis Ausschnß des Saalkreises
C v Krosigk

Bekanntmachung
Die amtliche Verlaust stelle von Postwerth

zeichtN c welche bisher cer Kaufmann Herr
Omadowsli inue hatte ist an besser Ge
schäftSnachfMer H rrn Kausm A H Grüfe
hierielbst L ipzigerstraße 102 übergegangen

Halle den 21 Mai 1874
Kaiserliches Post Amt

Sachbeschädigung
In der Nacht zum 12 d Mrs sind in

dem Hausgärtchm Königsstra e 20 b von 2
OieanverbäuMN die Kronen abgeschnitten n
die Zweige liegen gelassm worden Ich bitte
um Mittheilung üö r die Person des Thäters

Halle den 20 Mai 1874
Der Staatsanwalt

Bekanntmachung
Die Alifertigung von 150 Paar Frauen

schnhen in zwei vtrschiedlMN Großeil oll an
dtN Mindkstfordernöm verdungm werden
Offerten hierauf str o innerhalb 8 Tagen
IM hiesigen Anstattsbürean abzugeben eben
daselbst auch Probcschutze einzusetzen

Provinzial Jrren Anstalt bet Halle
dn 13 Mal 1874

Der Königliche Direktor

Einen Tapezierer Gehülfen und einen
Lehrling sucht ZZrWi rÄt

Tap ferer und Decorateur
Mausthorstr 16

Kellner Gesuch
Gesucht wird zum sofortigen

Antritt ein fleißiger ordentlicher
Kellner im
Hotel Garni zur Tulpe
Einige tüchtige Lohnkellner werden ge

sucht in der Restauration
zur Erholung Merseb Chanssee 9
Ich suche bei hohem Lohn noch 4 tüchtige

Maurer W Lathan P fär nerhöhe 7
Wir suchen einen Lehriimschen auf eigene

Kost mit Kostgeld unter günstigen Bedin
gungen Ferdinand Weber H Sohn

klempuermeistcr

Ein Mädchen als Aufwartung gesucht
Schmeerstratze 28

Zum sofortigeu Äutritt wird eine
Auswartung gesncht

gv Steinstraße 74

Offene Stellen
bei hohem Gehalt sofort u 1 Juli für
Laudwirthschafterinnen Kochmamsells
Köchinnen Stubenmädchen reinliche
Mädchen für Küche und Haus Kinder
frauen u ältere Kindermädchen Nä
heres bei

gr Märkerstr 18
MM E n Bursche v 14 16 I wird

als Schreiber grfuchl
F au Lwileweisz gr Mär kerstr 18

Frauen z Gartenarbeit werden angen
Plantage des Waisenhauses

Ein jn Mö an ständig Z Mädchen wltches
schon auf bedeutenden Gütern als Oeeonomie
Wilthschafterin vorgestanden hat sucht auf
beste Empfehlungen gestützt per 1 Juli c
anderweit Engagement Werthe Offerten
werden unter H 32458 per Haasenstein
und Vogler in Leipzig erbeten

Ein junges Mäechen im Putzmachm und
Nähen geübt sucht baldigst Stellung möglichst
in einem Putzgeschäft Näheres bei

grau Zabel Unterbcrg 10

Ein Laden auf Wunsch mit
großen Niederlagsräumen ist
per 1 October zu vermieden
Zu erfragen M Steinstr II

Ein Laven mit Lavenstube in der Lsipzi
gnstraße ist sofort oder zum 1 Juni zu ver
miethen Näheres gr Ulrichsstr 45 im L

Zum Anschluß an die auf der Thüringischen Eisenbahn auf den Bahnstrecken

und fahrenden Personenzüge und die
vor oder nach diesen Zügen fahrenden Extrazüge werden wir

in der Zeit vom 28 bis ZS d Mts
ans der VAalkN die nachfolgenden Züge befördern

I Zum Anschluß au die von ZlaAäeliurT N l e Vrvsäen
Lvrlln kommenden Züge

Wohnnngsanzeige
Sofort oder 1 Juli zu verm eine v d

Rann Thore bel herrschaftl Wohnung mit
Garten für 150 A Nä heres Exped

Hedwigsstraße 5 ist die herrschaftlich
eingerichtete 1 stage bestehend aus 5 heiz
baren Zimmern nebst allem Zubehör zu ver
miethen und t Oktober zu beziehen Nähe

res part rre daselbst
Eine herrschaftlich eingerichtete Bel Etage

von circa 4 8 heizbaren Piecen und Gar
ten Promenade ist sofort oder später zu ver
Illiethen Wo T sagt tue Annoueeu Expe
ditiou von

Halle a/T
Mobl St be u K zu v rm Hospitaipl 6
llttöbtirte Smbe monatl 4 Kauleuberg 5

Eine möblirte Stube ist sofort zu verMie
then gr Brauhausgasse 28 1 Tr

trt irki t von

KaUs

Lrssäell
Berlin
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II Zum Anschluß an die nach ZlaKÄeburK IliiUe Vresävu
Lvrlw fahrenden Züge

Viv 8il rtt irlr ixv Ur 3 Ar 5 Hr 7 üxtra u g üxtrs uZ l
voll LasItÄä

Lvd var g
Llläolstsät
üatita

ill kll
voll LllS
von Hoi lldlli A
von LsmburA

in KrosstiörillAsn

8 Vorm I Mitt AS
8 12 Navkm8 12 292 110 21V 210 210 2 310 3

5 5 Usodiii 8 bellä
8

6 87 g7 10s

8

8

85

5 t rük
S

s

6

ukuirlt in
Lertill
Oresäsll
MsAäobllrA
I sip iA

alle

6 benäs 10 L,t elläs
3 liÄotlm 10

3 8 51 2 5 51 s

1 Asokts
1055 L bsnäs
10 i

15 Aaotim
11 Vorm

9

8

8

Der Vorstand

ä r üisvudadv iFosellsoliakt
Mitbew e möbl Stube ges Kaulcnberg 5

Eine fein möbl Stube mit Kab an 1 o
2 Herren zu vermiethen Fleischergasse 45

in Laden
mit Wohnung in guter Lage der Stadt wird
von kinderlosen Leuten zu miethen gesucht

Offerten unter M K 19 abzugeben in
der Exped d Bl

Bon einer Dame wird Umstände hal
ber bis 1 Juli eine Wohnung 3 Stu
ben 2 K u K in rnhiger angenehmer
Lage gesncht

Adressen unter T in der Exped
d Blattes

Schläfst off n kl St allein gr Sandberg 8
Schlafstellen offen Schulgasse 2 a
Schläfst mit Kost kl Schlamm 3
Ein rothgestrichenes Holzmodell
Vf 1 v ist vom Harz bis Mühlweg

verloren
Gegen angemessene Belohnung abzugeben

in der Eisengießerei Giebi ch en st ein
Königl meteorologische Station

Stiisü
Kar Ltu

P BS5
Kar L s

Kracht
R Gr l

WM

Msrgs 6
LiMaKL
Wd 10
U ttÄ

3 61t
L3S, 1
335,95
335 67

2,16
2 34
2,44
L 31

75 7
71 3
82 4
77 8

3 4
5 6

4 4

4 5

NW1
NW1
NW1
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empfing wieder neue Sendung und empfiehlt
zu billigen Preisen

E Göhre Rannischestraße 11

Strohhüte u Blumen WU
sind billig zu verkaufen

Bruderstraße A 2 Tr

Strohhiite
cheu u Knaben sowie Band u Blumen
sind sehr billig zu verkaufen

gr Brauhausgasse 2 1 Tr
Den sehr beliebten Häkelftoff nach der

Elle zu Bett Tisch und Sophadecken auch
abgepaßte Tisch Kommodendecken Sopha
schoner sind sehr billig zu verkaufen

gr Brauhaus gasse 2 1 Tr
1 Kindermantel ver b Martwsg 6 II

KSTrii
Mr Markt ZtrIß 1

ien I ev r t I ei Äeii
Herr u i liiialkvi St r Ier evlvs i t Kv rl ttvt imck mir v ii K tvin St N

U kiltiK Z rv 8viUA K UNar t 1i Ilötvl Aiuiii ui Löisv Narkt 10

Direet von Hamburg
Eine Ladung neue Matjes Heringe

sind angekommen u empfiehlt solche a Stück

9 10 ä Schock 1 A 10
Heringshandlung von Talgenberg

Trödel 11
Bei I i i p i, li zlr Rannischestraße u

in Delitzsch ist zu haben
Ailliloei O C ntor u 1 Lehrer einer

Beschreibung der Kapelle zu Landsberg
bei Halle aS

Einem geehrten Publikum zur Nachricht
daß ich von jetzt an gutes fettes Rind
fleisch Lr Ä 6 A so auch fettes Hammel
fleisch Ä K A und gehacktes Rindfleisch

A 7 Hr verlause
W Weber Fleischermeister Gartengasse 8

1SVV Thlr auszuleihen Näheres
Leipzigerstraße 58 Kellerwirthschaft

Die Hutfabrik von D RÄempfiehlt ihr gut assortirtes Lager von feinen 111/ und vitlenllüten zu den
billigsten Preisen 8troll u 8ommerllüte zu jedem nur annehmbaren Preise

gr Steinstraße ößl l gr Steinstraße
Rr RA 8e1iulim elierine 8ter Nr

empfiehlt sein neu gegründetes u I
bei vorkommendem Bedarf zur gütigen Benutzung

Bestellungen nach Maaß und Reparaturen schnellstens und zu billigsten Preisen

Alten Nordhiiuser Branntwein 5 Ltr 5 4
Starken Essigspritt Ltr 1 3 5

in der Destillation von US gr Schlamm 1V a
Leipzigerstraße 5 MüUvr Leipzigerstraße 3

empfiehlt sein wohlassortirtes Lager von
feinen Filz Seiden Cylinder u Stoffhüten neuester facon
zu sehr soliden Preisen KZ Reperatnrm werden prompt u billigst ausgeführt

Allen Kruchleidenden j
sowie meine geehrten Kunden in Halle und Nmgegend zeige ich hierdurch erge s
benst an daß ich mit umnen in allen großen Stätten berühmten Heilbrnchbänder H
eingetroffen bin

Durch das 6 wöchentliche Vertrauen welches mir im vergangenen Jahre
durch Anfertigung der schwierigsten Bandagen zu Theil wurde soll auch jetzt
meine Aufgabe sein die schwierigsten Fälle zu erleichtern und gewöhnliche Brüche
in kurzer Zeit gänzlich zu heilen Honorar nach Erfolg für Frauen das Nmesle
und Bequemste für Gebär Mutter Vorsälle sowie Behandlung aller innerlichen
und äußerlichen Krankheiten durch 30jährige Praxis

1 7 M Inhaber mehrerer Medaille Hotel zur1 M UUK goldenen Rose 1 Etage Nr 7 Sprech
stunde Morg 9 1 Nachm 3 7 Sonntags bis 4 Uhr

Z ugntsse Danksagungen und Anerkennungen von Geheilten aas allen
Ländern liegen zur gef Ansicht

Sonntag den 24 u Montag den 23 Mai
1 n 2 Mngstfeiertag

vom Halleschen Stadtorchester SUIltÄroillslK HV
Gleichzeitig erlaube mir ein geehrtes Publikum auf meine mit brillanter Gasbeleuchtung

neu eingerichteten Sommerloealitäten feines Dresdener Waldschlötzchen Nürnberger
Lagerbier ur d reichhaltige Speisekarte aufmerksam zu machen

Zum 1 Pfingstfeiertag früh Speckkuchen Bier vorzüglich

Im Parke der
Saal Schlotz Branerei Giebichenstein

Am ersten Pfwgstfeiertage
ausgeführt von der neuen Halleschen Capelle unter Leitung ihres Dirig Lauge

Anfang 3 V Uhr Entrse 2
Am zlveiteu Pfingstfeiertage

ansgeführt von der nenen Halleschen Capelle unter Leitnng ihres Dirig Lauge
Anfang ZV Uhr Entr6e 2

Nach dem Coilcert UM IZAlImnsIK oiu ganzen Lrchester
Am dritten Pfingftfeiertage von Nachmittag 4 Uhr an

bei vollem Orchester

Bier hochfein N Nauukuderx
Ein gut reniirendes Haus elegant und

praktisch erbaut mit Hof und hübschem Gar
ten nahe d m Gymnasium ist bei entsprechen
der Anzahlung für 15,000 zu verkaufen
Selbstkäufer belieben ihre Adressen uut r M
G in der Exped d Bl abzugeben

Familieaverhältnisse halber ist ein Carons
sel im besten Zustande zu verkaufen u kann
sofort übernommen werden dazu ein Trans
port u Wohnungswagen Zur Ansicht

an der Turnhalle auf dem Roßplaß
iu Hall e a S

Em rothes neues Federbett u t pol Tisch
ist zu verkaufen Mittelwache 9

Zu den Pfingftfeiertage von
früh S Uhr an frischen Speck
Matz u Kaffeekuchen in der

fchen Bäck erei

ÄMiinSei MM Kleine
imbs irook grössere kosten sokort urrä bil

absnlassön
LoiritkssÄÄlö

Pfeffer u Senfgurken
empfiehlt Her

gr Klausstr 8
Goldene Ketten Anere Uhren

Cylinder und Spindeluhren
billig zu verkaufen

Schülershof 2V
Comptoirpult und 2 Briefregale verkauft

wegen Comptoirveränderung

1 Waschwanne u 2 Brühfässer
zu verkaufen Brüderstraße 9 1 Tr

Ein noch guter schwarzer Tuchrock billig zu

verkaufen GotteSackergasse 7
Ein Trebanations u ein ärzt

liches Besteck Velbandtasche aeu
billig zu verkaufen

Schülershof 20 part

Keine veillen keseliätte Iileilien cliv deicleu ersten
ünK8tfeiertaM üder Keselilvsseu

194 I elxsiiserstiasse 104

UcW ITatSsGkSlRvr llaasvDie Feiertage früh Speckkuchen und Kaffeekuchen und ei ff Glas Bier aufEis
Auch ist an Vereine oder Gesellschafte ein geräumiges Zimmer abzugeben

Von meiner Xr mlvlieit Kene
86 linke teil meine rnxis
I vvieüer ükernommen

Dr kisvl
Zahnansziehen Aderlatz Schröpfe

Setze von künstlichen sowie natürlichen
I Blutegeln und zuystiren c c verrichtet
sachkundig ümll Uaxxsilder Heilgehülfe

Steinweg Zt part
Pelzsachc

r ftre 8 er qr Steinstr rv

Vor dem Vor demKtemtlM der Witdorll I e ken etieil Mr UlAiierei
empfiehlt zu den bevorstehenden Pfingstseiertagen ihr feines nach Dreher scher
Art gebrautes Wiener Märzenbier ä Seidel 2 Sgr sowie vorzügliches
Lagerbier gut besetzte Speisekarte billige Preise Ir II 8textiAN

Am 1 und S Pfingftfeiertage
Vier Ertra Militair Concerte

gegekeu von der Capesse der Zwnigtichen Anterossizier Schufe zu weiizensess
Dirigent Herr Capellmeister Timpernagel

C Iistl ul UUüM s NLSMWU
Nachmittags Uhr Eutrse 3 Hx Abends t Uyr

Abends Ur 8i 8v in Müllers vu
Einige gut erhaltene Stubenthüren und

Fenster N bst Bekleidung werten za kaufen
geiucht Von wem sagt die Expeo d Bl

Ein kl h Hund sehr wachsam billig zu
verkaufen Markt 23 im Laden

lö n Windspiel Hund zugelaufen
Blücherstraße 6 im Hofe 2 Tr

Ein Haus circa Z 40W Thlr mit
etwas Hof wird zu kaufe gesucht

Mittelwache 12
Ein dunkelbrauner Damenpaletot ist ver

loren gegangen von Celme bis zur Fafencrie
Gegen gute Belohnung abzugeben
Rathhausg I beim Schlossermstr Schaaf

Weidenptan 8 ist die Herrschaft eingerich
tete Bel Etage bestehend in 11 Plöcen nebst
Zubrhör und Gartenbenutzung zum I Oetbr
zu vermieihen Näheres

ki Ulrichsstraße 7 2 Tr
Ein Portemonnaie mit Geld ist am Don

nerstag vom Markt bis zur Barfüßerstraße
verloren worden Gegen Belohnung abzu
geben Barfüßerstraße 19 part

Eine Brille auf dem Wege zum Friedhofe
verl Geg B loh abzug Magdeb Eh 5 II

Heute Morgen starb unser Vater Schwie
gervater Groß u Urgroßvater der Pension
Salzsiedemeister und Veteran ZachariaS
Ebert im 84 Lebensjahre Dies unseren
Verwandten u Bekannten zur Nachricht

Halle den 22 Mai l874
Die trauernden Hinterbliebenen

vi Wiiör 8 Restauration
Taubengasse 3

Den l u 2 Pfingstfeiertag früh 5 Uhr
Speck n Kasfeeknchen Bier ff

Meucher um min
Montags u Donnerstags regelut llebung

Wasserstaus der Saale bei Trotha
Am 21 Mai AbdS am Uvterp 3 M 31 C
Am 22 Mai MgS am Uvterpr S M 2 E

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckern des Waisenhauses
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